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Büro des Stadtrates 
z. Hd. Frau Cott 
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@  buero-stadtrat@eisenach.de 
 
 
Änderungsantrag zum Antrag 0109-AT/2014 zur Stadtrats sitzung am 25.11.2014  
 
 
Bildung einer interdisziplinären Arbeitsgruppe “Energie” zur Unterstützung von 
Maßnahmen der Energieeinsparung und Kostenreduzierung 
 
Antrag: 
Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt, eine “Arbeitsgruppe Energie” zu berufen, 
 
–  die die Verwaltung, insbesondere den Energie- und Gebäudemanager bei 
Maßnahmen der Energieeinsparung und der Reduzierung der Kosten des 
Energiebezugs berät 
–  die die Vertragsgestaltung und Angebote des Energiebezugs überprüft 
–  die umgesetzte Maßnahmen zur Energieeinsparung verfolgt und hinsichtlich ihres 
Erfolgs hinterfragt    
–  usw. 
 
Mitglieder der Arbeitsgruppe sollen sein:  
–  ein von jeder Stadtratsfraktion entsandter Vertreter, der nicht notwendig selber ein 
Stadtratsmitglied sein muss 
–  mindestens ein unabhängiger Energieberater (der von mindestens einer Fraktion  
vorgeschlagen sein soll) 
–  ein Vertreter der EVB 
–  und, sofern dies ohne Kostenbelastung für die Stadt organisiert werden kann, ein 
Vertreter der Deutschen Energieagentur oder ein anderer geeigneter Energieberater, der 
auf Landes- oder Bundesebene tätig ist 
 
Die Arbeitsgruppe kann weitere Mitglieder in eigener Entscheidung kooptieren. 
 
Die Moderation übernimmt der Energie- und Gebäudemanager. Er kann und soll je nach 
Bedarf oder auf Wunsch der Mitglieder der Arbeitsgruppe Mitarbeiter der Verwaltung zu 
den Treffen der Arbeitsgruppe hinzuziehen. 
 
 
 
Begründung: 
 
Die aktuell für die Stadtratssitzung am 21.10.2014 den Stadträten vorgelegten neuen 
Energieverträge, mit denen erhebliche Einsparungen einhergehen, zeigen, dass in der 
Vergangenheit bei der Stadt Eisenach ein nicht unerheblicher Handlungsbedarf zur 
Neugestaltung der Verträge bestanden hat und dass eine Prüfung der Verträge mit 
Energielieferanten (Wärme, Gas, Elektro) jeweils zu Einsparungen führte. Ferner wird 



dadurch deutlich, dass unter der Voraussetzung einer optimierten Vertragsgestaltung 
diese Einsparungen auch zu einem früheren Zeitpunkt hätten realisiert werden können. 
  
Dass allgemein der Handlungsbedarf für eine Optimierung des Energieverbrauchs und 
der Vertragsgestaltung der Stadtverwaltung bekannt war und ist, wird nicht nur durch 
neue Verträge mit Energielieferanten, sondern auch durch die vor einiger Zeit erfolgte 
Einstellung des Energie- und Gebäudemanager und durch weitere Einzelmaßnahmen, 
wie beispielsweise das jährlich fortgeführte und erfolgreiche Projekt zur 
Energieeinsparung an Schulen, unterstrichen. 
 
Es gilt diese Maßnahmen beizubehalten, weiterzuentwickeln, immer wieder neu zu 
hinterfragen und gegenüber den Stadtratsmitgliedern transparent zu machen. 
 
Die “Arbeitsgruppe Energie” wird hierbei die Verwaltung unterstützen und als Bindeglied 
zwischen zu den im Stadtrat vertretenen Gruppierungen arbeiten. 
 
 
 
 

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
Harald Lieske 

Mitglied der Fraktion Die Grünen/BfE 

 


